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Editorial Club-Nachrichten Nr. 32 
 
Liebe Leserinnen und Leser 
 

Manchmal frage ich mich, ob es in der heutigen digitalen Zeit 
noch einen Sinn hat, unser Heft in gedruckter Form herauszuge-
ben. Dann höre ich jeweils die vielen Rückmeldungen von Leuten, 
welche die ganze Sammlung der letzten 31 Hefte haben, oder die 
stattliche Anzahl an Abstimmungen für den Pechvogel der Saison 
13/14. Aufgrund dieser und ähnlichen Rückmeldungen, muss ich 
die anfangs erwähnte Frage ganz klar mit „JA“ beantworten. Ich 
hoffe sehr, dass auch unsere vorliegenden Clubnachrichten 
2014/2015 in die ein oder andere Sammlung aufgenommen wer-

den. 
 
Die fleissigen Schreiberinnen haben auch dieses Jahr für das vorliegende Heft wieder 
ganze Arbeit geleistet. Von all unseren Anlässen finden Sie ausführliche Berichte mit 
vielen Fotos und Impressionen gespickt. Selbstverständlich ist auch ein Bericht von 
unserem Saison-High-Light dabei. Wir durften nach fünf Jahren Durststrecke wieder 
einmal das Schülerskirennen an unserem Hausberg durchführen. Dabei konnten wir 
unseren Skiclub im besten Licht präsentieren und dabei noch viele junge Schnee-
sportler/innen mit einem schönen Preis beglücken. Beim Clubrennen gab es dieses 
Jahr ein Novum, aber lesen Sie selbst, was genau passiert ist. 
 
Ich wünsche Ihnen, liebe Leserinnen, liebe Leser, viel Vergnügen bei der Lektüre 
unseres Clubmagazins. 
 
Sportliche Grüsse 
 
 

 
 

Martin Mumenthaler, Präsident 
 
 
 
 

Liebe Mitglieder und Leser, bitte berücksichtigt bei euren 
Einkäufen und Anschaffungen die Heftli-Sponsoren.  

Besten Dank! 
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Wir empfehlen Ihnen die Produkte
aus eigener Fabrikation:
• Emmentaler mild und rezent
• Offenmilch, Pastmilch
• Feine Joghurts im 500-g-Glas und
1-kg-Kesseli

• Butter (die preisgünstige aus Sirtenrahm)
• Ziger, Schlagrahm
• «Lehmes» Blitzfondue (Fondue fixfertig)
• Auf Bestellung kreieren wir für Sie schöne
Käseplatten!

Ursenbacher Huuschäs

Bernstrasse 15 · 3455 Grünen-Sumiswald
Tel. 034 431 26 26 · www.moebel-siegenthaler.ch

Ihr Möbelhaus mit der grössten Auswahl im Emmental.

Öffnungszeiten:

Montag bis Freitag:
08.00 bis 12.00 Uhr 
13.30 bis 18.00 Uhr

Samstag: 09.00 bis 16.00 Uhr

METZGEREI
AG

Hauptstrasse 103 · 4936 Kleindietwil · Tel. 062 965 12 20
www.metzgereitschanz.ch · info@metzgereitschanz.ch
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Jahresbericht Saison 2014/2015  Präsident 
 
„Altbewährtes in neuem Kleid“ – Das Motto unseres Heftsponsors Bernerland Bank 
trifft rückblickend auf das vergangene Vereinsjahr auch für den Skiclub Walterswil 
zu. Seit letztem Herbst präsentieren sich die Mitglieder des SCW in neuen Kleidern. 
An dieser Stelle ein grosses DANKE den vielen Sponsoren. 
Gleich zu Beginn der Saison konnte die SCW-Fussballmannschaft zwei Turniersiege 
in Saas-Fee feiern. Gewonnen wurde die Kategorien Damen und Mixed. 
Im August half der Skiclub den Feldschützen beim Organisieren der 1. August-Feier 
sowie des Bierfestes am 2. des Monats. Der Anlass war sehr gemütlich mit guter 
Stimmung und leider am Bierfest mit schlechtem Wetter. Die Infrastruktur auf dem 
Rasen des Mehrzweckgebäudes in Walterswil nutzten wir am Folgetag für das Fami-
lienbräteln. 
Sportlich ging es eine Woche später, an der Ursenbacher Trophy, weiter. Dort stan-
den fünf Teams und Dani Rentsch als Einzelkämpfer am Start. Herausschauten drei 
Podestplätze. Schlag auf Schlag folgte der Fussballmatch gegen den SC Häusern-
moos. Dieses Jahr wurde auf dem kleineren Platz in Affoltern nur 9 gegen 9 gespielt. 
Dank zwei Toren von Yanick Nestler und einem von Schüdi Schütz gewann der SCW 
zum Schluss das Spiel mit 3:1.  
Am Betttag fand der traditionelle Herbstaus-
flug statt. Dieser gestaltete sich als eine 
Schnitzeljagd. Unterwegs waren Rätsel und 
sonstige kleine Aufgaben, welchen den weite-
ren Weg wiesen. Zum Apèro trafen sich alle 
23 Skiclübler bei Schneiders im Hesshaus. 
Von dort führte der Weg via Bergwald zur 
Skiclubhütte.  
Ende September stieg in der Mehrzweckhalle 
die triple-S Party, unser Fest. Ungefähr 300 
Besucher pilgerten nach Walterswil, um einen 
tollen Abend bei Partymusik und Après-Ski-Stimmung zu geniessen. Am Spieleabend 
Mitte Oktober wurden Brettspiele, Krokodile und Jasskarten verwendet, um die An-
wesenden 12 Personen zu einem gelungenen Abend zu verhelfen.  
Mitte November war das Wetter in Saas-Fee nicht so gut. Am Samstag unseres Ski-
weekends waren die Lifte nicht in Betrieb. Die zahlreichen Skiclübler wussten sich 
aber anderweitig zu beschäftigen. Am Sonntag war das Wetter einladend zum Ski-
fahren und so wagten sich doch noch einige auf die Piste.  
Kurz vor Weihnacht waren unsere neuen Kleider fertig genäht und bedruckt. Die Mit-
glieder des SCW sind nun mit Softshell-Jacke, Trainingsjacke, Pullover, T-Shirt und 
Sporthosen ausgerüstet. 
Skifahren bei Regenwetter, so dachten die mitgereisten Mitglieder am Skitag anfangs 
Jahr. In Grindelwald angekommen, regnete es wie aus Kübeln. So wurde kurzerhand 
der Aufstieg auf die Kleine Scheidegg bei Kaffee im Restaurant bei der Talstation um 
eine halbe Stunde verschoben. Beim Hochfahren verwandelte sich der Regen in 
Schnee, dadurch wurde die Stimmung schon einmal verbessert. Als dann um 11 Uhr 
der Nebel und die Wolken verschwanden und strahlendem Sonnenschein Platz mach-
ten, war der wunderbare Skitag eingeläutet.                   www.sc-walterswil.ch  - 7 - 
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Verena Weber
Gerberain 209

4937 Ursenbach
Tel. 062 965 05 00  Fax 062 965 05 01

Natel 079 634 54 78
E-Mail: webplan@bluewin.ch

✓-Neubauten  ✓-Umbauten  ✓-Renovationen
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Am 8. Februar war es an der Zeit für unser Saison-Highlight – das Schülerrennen 
durchzuführen. Es lag endlich wieder einmal genügend Schnee am Walterswiler Ski-
lifthoger. Die vielen Helfer bereiteten für die 154 Kinder auf der Piste zwei super 
Läufe vor.  

Eine Woche später fand der Eishockey-
Plauschmatch gegen den Vampirverein in 
Sursee statt. Nur gerade 19 Spieler stürzten 
sich in das Abenteuer auf dem Glatteis. Wel-
cher Verein gewonnen hat, war zum Schluss 
nicht so ganz klar. Dies nicht aufgrund des 
Resultates von 15:6 , sondern weil fast alle 
Spielerinnen und Spieler in beiden Vereinen 
Mitglied sind. 
Dieses Jahr waren wir an der Reihe das 

Cup-Rennen zu organisieren. Wir trugen das Rennen auf der Rennpiste im Sörenberg 
aus. Walter Löffel entschied das Rennen vor Stefan Boss für sich. Fabian Wymann 
gewann den Lauf um Rang 3. Nach ein paar Fahrten bei strahlend blauem Himmel 
oder einer Après-Ski-Runde ging es wieder Richtung Walterswil. 
Anfang März gings an die Kugeln. Im Rössli in Wyssachen trafen wir uns zum Kegeln. 
In zwei Gruppen spielten wir nach dem Nachtessen gegeneinander bis auf 1000 
Punkte.  
Das Clubrennen fand dieses Jahr wiederum auf der Tschentenalp mit vielen Mitglie-
dern statt. Der 50er Car füllte sich am Morgen bis auf den letzten Platz. Den Riesen-
slalom fuhren 44 Rennfahrer mit mehr oder weniger Problemen. Im zweiten Lauf 
wurde nach Zeit gestartet. Der langsamste aus dem ersten Lauf ging zuerst auf die 
Piste und der schnellste zuletzt. Die Rangverkündigung fand wie gewohnt in Walters-
wil statt. Nach einem guten Fondue durften wir Fabian Wymann und Fabienne Würs-
ten zu den Tagessiegern erkoren. Weitere Sieger waren Martin Janssen, Silvana Kä-
ser, Reto Flükiger und Samuel Käser. 
Die Wetterprognosen für das Abschlussskifahren waren nicht gerade gut. Wir starte-
ten trotzdem am Morgen mit einem Kleinbus. Das Wetter war dann aber auf unserer 
Seite und belohnte uns fürs frühe Aufstehen.  

Am Spaghettiessen waren auch dieses Jahr fast 
100 Personen im Singsaal. Thadde machte seine 
Arbeit in der Küche wieder einmal vorzüglich und 
wir konnten Spaghetti mit vielen verschiedenen 
Saucen geniessen. Anschliessend durften die Kin-
der die Osternester suchen gehen. Nach ihrer 
Rückkehr startet das Spielturnier mit Fussball und 
Unihockey. 
 

Die letzte Saison war sehr abwechslungsreich auf und neben dem Schnee. Besonders 
zwei Dinge sind speziell zu erwähnen. Erstens, der SCW präsentiert sich in neuen 
Kleidern und zweitens, das Schülerrennen war ein super Anlass für Alt und Jung. 
 
Euer Präsident, Martin Mumenthaler 
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Eine Nasenlänge voraus.

Bernerland Bank AG
Emmental und Oberaargau
www.bernerlandbank.ch
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Jahresbericht Saison 2014/2015   JO-Chef 
 
Liebe Leser/innen 
Fliessend gings letztes Jahr nach der HV vom Wintertraining ins Sommertraining über. 
Man gab noch den Endspurt im Training für den GP Bern, bei welchem ein paar 
Mitglieder mitmachten. Sehr Polysportiv gings dann nach dem GP weiter, man 
schwitzte einmal auf den Skates, einmal auf dem Velo oder zu Fuss bei einem OL.  
Auch die JO’ler wollten ein neues SC Wal-
terswil T-Shirt, daher machten wir einen 
kleinen Sponsorenlauf, bei welchem die 
Kinder bei Bekannten sammeln gehen 
mussten. Gesammelt wurde pro Runde die 
jedes Kind zurücklegt. Die runde startete 
beim Feuerwehrmagazin ging weiter um 
die Brauerei hinunter bis zur Tankstelle 
und entlang vom Bach zurück zum Feuer-
wehrmagazin. Einige hatten sehr viele 
Spender gefunden die ihnen mindestens 2.- pro Runde bezahlten. Alle Spender wur-
den dabei zum Anfeuern eingeladen und verdienten sich damit eine Bratwurst mit 
Brot. 
Zum zweiten Mal startete ein SC Walterswiler Team am Bienathlon, der sich aus 4er 
Teams zusammenstellt. Für uns mit am Start Adrian Liechti, Schaffer Adrian, Patrick 
Jost und Michael Baumgartner. 
Und dann kam am letzten Juli Wochenende bereits das zweite JO Sommerweekend. 
Das vorbereitete Programm erforderte einen guten Wetterbericht. Am Samstag woll-
ten wir von Thun nach Bern mit Schlauchbooten fahren, jedoch war leider der Was-
serspegel zu hoch. Somit wurde das Programm für den Samstag geändert und wir 
gingen in den Aquaparc in Le Bouveret. Am Sonntag war der Wasserskiskilift in Es-
tavayer unser Ziel.  
Das JO-Bräteln war in diesem Jahr zugleich auch das Familienbräteln, letztes Jahr 
wurde gleich das Festgelände vom 1. August bei der Merzweckhalle benützt. Auch 
bei diesem Event sah man sofort das unsere JO am Wachsen ist… denn innert kür-
zester Zeit hatten die kleinsten die Turnhalle mit allen möglichen Geräten überstellt. 
Anfang August stand die Ursenbacher Trophy auf dem Programm der JO, somit 
wurde daraufhin auch entsprechend trainiert.  

Im Sommerprogramm stand noch ein letzter Anlass auf dem 
Programm, nämlich der Burgdorfer Stadtlauf. Wiederum 
starteten einige JO’ler und auch Trainer und man konnte sie 
zum Teil auch auf der Rangliste lesen. Da die Motivation 
plötzlich gross war an so Laufevents teilzunehmen entschlos-
sen wir uns sehr spontan auch noch zum Bürenlauf am 11. 
Oktober. 

Ab Herbst wurden die JO Trainings von den kleineren am Samstag zusammen mit 
dem SC Häusermoos gemacht. Gemeinsam erarbeiteten wir ein Herbstprogramm und 
später auch ein Winterprogramm für unsere jüngsten. Dabei wurden immer zwei 
Trainer von Walterswil und zwei von Häusermoos eingeteilt. Wir hatten verschiedene 
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Trainings wie Vitaparcour mit anschliessendem Baden in Herzogenbuchsee oder Ska-
ten und Spielen. Die gesamte Zusammenarbeit spielte sich super ein und mit manch-
mal über zwanzig sehr lebhaften Kindern in der Turnhalle waren auch die vier Leiter 
gefordert. 
Das Herbstprogramm für die älteren am Montag spielte sich im ähnlichen Rahmen ab 
wie im Sommer. So zum Beispiel hatten wir ein Klettertraining in Sumiswald an der 
Kletterwand und wurden dabei von zwei Fachpersonen betreut. Auch da meinte die 
Kletterlehrerin es hätte ein paar potenzielle Kletterer unter uns. 
Ein Spezielles Highlight war sicher auch wiederum der Weihnachtsmärit in Walterswil 
bei dem die JO den Spielstand betreut. An der Ski Club Bar drehte sich diesmal alles 
um Anja’s Shot Huhn. 
Die Skitage im Dezember mussten leider wegen zu wenig Schnee alle abgesagt wer-
den. Pünktlich zum Trainingsweekend am letzten Wochenende im Jahr kam aber 
dann der Schnee. Aber mit ihm leider auch sehr starker Wind. So das die motivierten 
Skifahrer am ersten Tag vom Weekend nur gerade eine Fahrt machen konnten.  
Bereits in der ersten Woche im Januar gingen die jüngeren JO’ler zusammen mit dem 
Mööslern in den Marbach und eröffneten dort Ihre Skisaison. 
Weiter stand bei den kleinen noch ein Stangentraining auf der Metsch und ein nor-
males Skifahren im Sörenberg auf dem Programm.  
Der Durchschnitt zwischen den Mööslern und Walterswil passte super so konnten wir 
die Skitage je nach Ausdauer und Wetter den Kindern anpassen und es war am 
Schluss für alle ideal.  
Es wurde immer zusammen trainiert aber schlussendlich am Cuprennen im Sörenberg 
kämpften wieder beide Kinder für Ihre Clubs. Für Walterswil waren 7 JOler mit am 
Start. Wobei vor allem Fäbu Zaugg mit den ältesten bis zum Schluss im kleinen Final 
mitkämpfte. 
Dazwischen probierten wir an einem Montagstraining einmal eine Yoga Lektion mit 
Urslä aus. Oder Daniel Mosimann der Physio Therapeut aus Ursenbach zeigte uns 
das wir auch noch Muskeln haben von denen wir bisher gar nichts wussten. 
Am Legendären Super-G auf der Metsch starteten auch wie-
der ein paar JO Trainer, Mumi konnte zu diesem Anlass sogar 
wieder mal sein altes Renndress aus dem Schrank holen. Al-
len Grund zu feiern hatten wir dann bei der Rangverkündi-
gung als wir hörten das Sändlä zuoberst aufs Podest klettern 
darf. Sie fuhr all ihren Konkurrentinnen davon, wie es immer 
so schön heisst. 
Am Clubrenne war letztes Jahr in der Kategorie Knaben nur 
gerade Fäbu Zaugg. In diesem Jahr durften wir erfreulicher-
weise fünf Namen auf der Rangliste lesen. Dabei konnte Flückiger Reto das Rennen 
für sich entscheiden, Märcu war ihm nah, erwischte aber leider ein Tor nicht. Bei den 
Mädchen wär dieses Jahr Silvana Käser leider alleine. 
Das Clubrennen war dann für viele auch zugleich schon der Saisonabschluss. 
Das Skifahren ist momentan nicht mehr für alle an erster Stelle, wichtig ist aber das 
unser Nachwuchs aktiv ist … und das ist er sehr wohl.  
 

Euer JO Chef  
Fabian Wymann 
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DIE AUTOGARAGE. 
FÜR JEDE AUTOMARKE.

Dorfgarage Janssen & Lanz
Oberwaldstrasse 7
3465 Dürrenroth
Telefon 062 964 16 22
www.janssen-lanz.ch

autofit.ch 
persönlich. kompetent. fair.
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Tätigkeitsprogramm Saison 2015/2016 
 
2015 
So, 2. August, 11.00 Uhr  Familienbräteln, Regellenwald 
So, 9. August  Ursenbacher Trophy 
So, 13. September  Slow-Up: Gemeinsame Tour  
So, 20. September, 08.30 Uhr Herbstausflug  
Sa, 26. September Skiclubfest: triple-S-Party, Walterswil 
Sa, 17. Oktober, 19.30 Uhr Spielabend, Backstube Walterswil 
Do, 22. Oktober, 19.00 Uhr Spielturnier mit SCH, Turnhalle Affoltern 
Fr, 13. bis So, 15. November, 13.30 Uhr Skiweekend, Saas-Fee 
Sa, 21. und So, 22. November Weihnachtsmarkt, Walterswil 
 

2016 
So, 3. Januar, 06.45 Uhr Skifahren mit Car, wenn möglich Grindelwald 
Nach Ansage  Eishockey-Plauschmatch Vampirverein-SCW 
Nach Ansage  Schülerrennen Walterswil  
Fr, 5. Februar, 19.00 Uhr Kegel-Abend, Rest. Rössli, Wyssachen 
So, 14. Februar, 06.45 Uhr Cup-Rennen mit SCH, Sörenberg 
So, 13. März, 06.45 Uhr Clubrennen mit Car, Tschentenalp 
Sa, 26. März, 18.00 Uhr Eiertütschen / Spaghettiessen, Singsaal  
So, 3. April, 07.00 Uhr Abschlussskifahren mit JO 
Sa, 7. Mai, 19.30 Uhr Ordentliche Hauptversammlung, Schmidigen 
 

Sommertraining gemäss JO-Programm für alle SCW-Mitglieder,  
MZH Walterswil, jeweils montags  
 

  Die Aktivmitglieder erhalten zu allen Anlässen eine separate Einladung mit den ge-
nauen Angaben per Post oder Email von Nicole Eberhart. 

  Passivmitglieder erhalten nach der HV einen Brief mit allen Daten. Es folgt keine wei-
tere Einladung.  

  Die Mitglieder der JO und deren Eltern werden durch den JO-Chef zu den entspre-
chenden SCW-Anlässen eingeladen.  

  An den SCW-Skitagen am 3. Januar und 3. April 2016 sind auch Nichtmitglieder herz-
lich willkommen. Sie können mit uns günstig per Car ins Skigebiet fahren und einen 
schönen Skitag verbringen (Reise und Skibillett zusammen ca. 65 Franken). 

  Alle Daten sind auf der SCW-Homepage unter „Tätigkeitsprogramm“ zu finden. Daten-
änderungen sind möglich. Auskünfte bei: Martin Mumenthaler, 079 425 39 66, 
tinu.mumi@gmail.com 

 
Spezielle Daten für JO, Junioren und Trainerinnen und Trainer (prov.): 
Mo, 11. Mai 2015  Start Sommerprogramm 
So, 2. August 2015  JO-Bräteln (zusammen mit Familienbräteln) 
Mo, 21. September 2015  Start Winterprogramm Junioren 
Sa, 26. September 2015  Start Winterprogramm für JO 
 

Alle Daten der JO sind laufend auf der SCW-Homepage unter Jugendorganisation zu fin-
den. Weitere Auskünfte erteilt der JO-Chef: Fabian Wymann, 079 574 27 71, fa-
ebu91@pgmail.ch  
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Vorstand Saison 2015/2016 
 
Präsident: Martin Mumenthaler, Mösli 10, 4938 Rohrbach 
 Natel: 079 425 39 66 
 Mail: tinu_mumi@msn.ch  
 Leitung, Vertretung Verband, Finanzverantwortung, Zusam-

menarbeit des Ressorts 
 
Vizepräsident: Philippe Mathys, alte Lützelflühstr. 19, 3415 Rüegsausch. 
 Natel: 079 375 60 15 
 Mail: fipu6@gmx.ch 
 Vertretung Präsident, Breitensport, Geschichtsschreibung, 

Skiclub Fest, Schülerrennen, Homepage 
 
Kassier: Thadde Kaufmann, Lindenstrasse, 4942 Walterswil 
 Telefon: 062 964 16 11  Natel: 079 650 11 15 
 Mail: kaufmann-zaugg@besonet.ch  
 Rechungsführung, Mahnwesen 
 
 
Sekretärin: Nicole Eberhart, Progressastr. 4, 3414 Oberburg 
 Natel: 078 822 04 32 
 Mail: naigle_86@bluemail.ch 
 Protokolle, Schriftverkehr, Adressverwaltung 
 
 
JO-Chef: Fabian Wymann, Hübeli, 4954 Wyssachen 
 Natel: 079 574 27 71 
 Mail: faebu91@pgmail.ch 
 Junioren und JO, JO-Kasse 
 
 
Logistik: Patrick Jost, Oberdorf 57, 4937 Ursenbach 
 Natel: 079 739 70 81 
 Mail: patricl_jost@hotmail.com 
 Materialpflege, Materialvermietung, Waldhütte 
 
 
Beisitzerin: Sandra Eberhart, Schmittenhubelstr. 4, 4917 Melchnau 
 Natel: 078 724 37 61 
 Mail: sandraeberhart@gmx.ch  
 J+S-Coach 
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Weitere nützliche Adressen : 
 
 

Revisoren: Christoph Künti, Bühlweg 5, 3072 Ostermundigen 
 Telefon: 031 931 78 87  Natel: 079 423 30 20 
 Mail: christoph.kuenti@bluewin.ch   
 
 Jürg Mathys, Dorf 74, 4942 Walterswil 
 Telefon: 062 964 16 32  Natel: 079 651 91 65 
 Mail: j.mathys@gmx.ch 
 
J+S-Coach: Sandra Eberhart, Schmittenhubelstr. 4, 4917 Melchnau  
 Natel: 078 724 37 61 
 Mail: sandraeberhart@gmx.ch 
 
Junioren-Chef: Adrian Liechti, Dorf, 4954 Wyssachen 
 Natel: 079 694 79 88 
 Mail: a.liechti85@gmail.com 
 
Club-Nachrichten: Nicole Eberhart, Progressastr. 4, 3414 Oberburg 
 Natel: 078 822 04 32 
 Mail: naigle_86@bluemail.ch 
 
Götticlub: Jürg Mathys, Dorf 74, 4942 Walterswil 
 Telefon: 062 964 16 32  Natel: 079 651 91 65 
 Mail: j.mathys@gmx.ch 
  
Skiverbände: www.schneesport-mittelland.ch (SCW ist Mitglied) 
 www.swiss-ski.ch (SCW ist Mitglied) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Bichsel Simon,  
Schmidigen-Müh-
leweg 
Gleiche Vorlage 
1/4 Seite 
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macht wohnlicher

·  Parkett
·  Kork
·  Linoleum 
·  Teppiche
·  Vorhänge 
·  Bettwaren
·  Bettenstudio

Walter Sohm AG	

4937 Ursenbach
Telefon 062 965 15 10
Fax 062 965 37 04
sohm.w@datacomm.ch
www.sohm.ch

Lawil Gerüstbau AG

Frauenkappelen

Gewerbezentrum 
Murtenstrasse 28 + 30 
3202 Frauenkappelen

Telefon 031 920 00 30
Fax 031 920 00 31
E-Mail frauenkappelen@lawil.ch

Ausführung von sämtlichen Gerüstarbeiten.
Münster Bern
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Festzelt und Waldhütte 
 

 
 
 
 
 Merci Ürsu! 
 
 
 
 
Die offene Waldhütte des SCW im Regellenwald haben wir im Mai sauber geputzt 
und kleine bauliche Massnahmen vorgenommen. Sie kann jederzeit gemietet 
werden. Ob sie frei ist, weiss der Hüttenwart Patrick Jost. Bei der Hütte hat es ein 
WC, genügend Holz, eine grosse Brätlistelle und einen Stromgenerator für Licht, 
etc.  
 
  Hüttenwart:  
  Patrick Jost, 079 739 70 81,  
  patricl_jost@hotmail.com 
 
 
 

Zeltvermietung  
Urs Krähenbühl 
Gleiche Vorlage wie letztes Jahr 

Zeltvermietung 

Skiclub Walterswil
www.sc-walterswil.ch

Länge: 8 – 36 Meter (weitere Grössen auf Anfrage)
VIP-Zelt: 6 x 6 Meter

Reservation:
Urs Krähenbühl, 062 964 11 36 oder 079 363 02 80
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Festzelt und Waldhütte 
 

 
 

 
 

Die offene Waldhütte des SCW im Regellen-
wald kann jederzeit gemietet werden. Melde 
dich doch beim Hüttenwart Patrick Jost. Bei 
der Hütte hat es ein WC, genügend Holz, eine 
grosse Brätlistelle und einen Stromgenerator 
für Licht, etc.  
 
Hüttenwart: 
Patrick Jost 
079 739 70 81 
patricl_jost@hotmail.com 

 
 

Gratulationen 
 
Geburten 
 
leider keine 
 

 
Hochzeit 
 
leider keine 
 

 
 

Zeltvermietung  
Urs Krähenbühl 
Gleiche Vorlage wie letztes Jahr 
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Grümpelturnier Saas Fee 4.-6. Juli 2014 
 
Am Freitag traf man sich um 11.00 Uhr zum Apéro und anschliessendem Bärteln in 
der Backstube. 31 Personen nahmen anschliessend in mehreren Autos den Weg nach 
Saas Fee unter die Räder. So viele waren noch nie dabei!  
Bereits in Frutigen haben einige gehofft, dass wir oben in Kandersteg auf den nächs-
ten Zug warten müssen und so noch Zeit für eine Pinkelpause bleibt. Es kam ganz 
anders: Die Ampel stand auf grün und wir konnten ohne Pause auf den Zug fahren. 
Für eine Person (Name der Redaktion bekannt) war dies eine Horror-Vorstellung und 
so stieg sie im Tunnel während der Fahrt aus dem Auto aus und erlöste sich von dem 
Druck. ;-) In Goppenstein konnten sich dann auch noch alle anderen erlösen!  
Nach dem alljährlichen Halt in Ackersand kam 
man bei Regen heil in Saas Fee an. Dort wur-
den die Zimmer bezogen und schon ging’s 
zum ersten Mal in Richtung Festzelt. Die Party 
dauerte bis in die Morgenstunden und einige 
wagten sich sogar noch ins Poisson. Am 
nächsten Morgen merkte man dann auch 
wer…  
Dann wurde Fussball gespielt: Das erste 
Mixed-Team um Goali Fipu Mathys war sehr offensiv eingestellt. Abermals versuchte 
Fipu mit einem Überraschungsangriff nach vorne zu preschen. Tatsächlich schoss er 
so als Torwart ein Tor… Hinten wurde es dafür auch stets etwas brenzlig… Für einen 
Sieg reichte es dem Team leider nicht. Der Spass kam aber keinesfalls zu kurz!  

Das Herrenteam hatte wiederum grosse Konkurrenz 
und schied mit einem Sieg, einem Unentschieden 
und zwei Niederlagen in der Gruppenphase aus. 
Das zweite Mixed-Team kassierte am ganzen Tur-
nier keine Niederlage und konnte am Sonntag Nach-
mittag in den Final einziehen. Diesen hat man im 
letzten Jahr im Penaltyschiessen verloren. Heuer 

gab man sich keine Blösse, gewann souverän mit 
3-1 und sicherte sich den Turniersieg! Für die defi-
nitive Siegessicherung zum 3-1 war Schüdi besorgt. 
Wegen übertriebenen Torjubels erhielt dieser vom 
Schiri noch die gelbe Karte! ;-)  
Seit fünf Jahren konnte Fipu wieder einmal ein Frau-
enteam anmelden. Kein einziges Tor musste die 
Mannschaft hinnehmen und zog somit ebenfalls in den Final ein. In der Schlussminute 
gelang Nicä das entscheidende Tor zum zweiten Turniersieg 2014 in Saas Fee!  
Die Skiclübler gaben aber nicht nur auf dem Platz den Tarif durch. Auch im Festzelt 
mischte man sich unter das Party-Volk und tanzte Stunden lang auf den Tischen! 
Einige haben das Fussball-Dress von Samstag Morgen bis Sonntag Nachmittag bei-
nahe durchgehend getragen! ;-)  
ms 
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JO-Sommerweekend 26./27. Juli 2014 
 
Die JO (Jugend Organisation) vom Skiclub Walterswil trainiert nicht nur im Winter 
wenn es schneit, sondern auch im Sommer wenn es sei... ehm regnet. Dies nahm 
Petrus jedoch in den letzten Tagen zu wörtlich und so musste JO-Chef Fabian 
Wymann bereits frühzeitig umdisponieren. Nach dem heftigen Unwetter war die ge-
plante Bootsfahrt auf der Aare von Thun nach Bern schlicht zu gefährlich und fiel 
wortwörtlich ins Wasser. Stattdessen ging die Fahrt mit zwei Bussen ins Welschland 
nach Le Bouveret in den Aquapark. Dort wartete auf die 17 Teilnehmer/innen jede 
Menge Abenteuer, Nervenkitzel und Entspannung. Auf den Wasserrutschen mit einer 
Gesamtlänge von 1 km ging es rasant zu und her, beim Wellenbad fühlte man sich 
wie an der Copacabana in Brasilien und im Sprudelbecken oder Sauna konnte man 

sich etwas entspannen. Die Zeit verging wie im 
Flug und schon bald mussten alle aus dem Was-
ser und die Reise ging weiter nach Cudrefin auf 
einen Campingplatz. Dort wurden alle Zelte im 
Eiltempo aufgestellt und schon ging es weiter 
mit Volleyball, Ping-Pong, Fussball und Speed-
Badminton, ein Spiel welches Elemente der drei 

Sportarten Tennis, Badminton und Squash verbindet. Nach dem Nachtessen wurde 
noch lange in den Abend hinein zusammen UNO gespielt. 
 
Nach einer kurzen Nacht im Zelt ging es nach 
dem Morgenessen mit den Inlineskates von 
Cudrefin auf der offiziellen Skating Route über 
den Militärflugplatz von Payerne nach Estavayer-
le-Lac. Dort wartete am Neuenburgersee auf die 
begeisterten Skifahrer ein Wasserskilift mit einer 
Länge von 800 Metern. Zu Beginn gab es auf der 
ungewohnten Unterlage noch einige Stürze kopfvoran ins Wasser, doch mit der Zeit 

hatten alle den Dreh raus und schafften es zumindest bis zur 
ersten Kurve. Dabei hatten alle jede Menge Spass, lachten 
über diverse Stürze und einige bewiesen jede Menge Talent 
auf den Brettern. Erschöpft nach den sportlichen Aktivitäten 
gab es in Estavayer noch ein Abschlussbräteln, bevor die 
beiden Busse wieder nach Hause fuhren.  
pm 
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Reisebericht WM Brasilien 12.-25. Juni 2014 
 
Donnerstag, 12. Juni 2014: Das Abenteuer Brasilien konnte beginnen. Nach den Welt-
meisterschaften in Deutschland und in Südafrika machten sich Jönu, Fipu & Melä 
bereits zum dritten Male auf, die Schweizer-Nati an einer WM zu unterstützen.  
Mit dem Zug reisten wir nach Kloten um von dort aus via Lissabon nach Sao Paulo zu 
fliegen. Um auch noch die letzte Flugangst von Jönu zu beseitigen, gönnten wir uns 
natürlich vorher noch ein-zwei Bierli.  

Nach 11 Stunden Flug holten wir unser Auto ab und fuh-
ren in Richtung Hotel. Obwohl das Auto nicht mehr als 
100 auf den Tacho brachte, hatte es uns auf der Auto-
bahn bereits zum ersten Mal geblitzt… ;-) Während dem 
Flug gewann Brasilien übrigens das Startspiel gegen Kro-
atien 3-1.  
Die Zeitverschiebung nach Brasilien beträgt 5 Stunden. 

Deshalb fanden die Spiele bei uns zwischen 13.00 und 21.00 Uhr statt.  
Am nächsten Morgen schnappten wir unser Auto und fuhren zur Formel 1-Rennstre-
cke Interlagos. Die Bahn mitten in der Stadt sah wenig spektakulär aus. Umso mehr 
die 20 Millionen-Stadt Sao Paulo. Sowas hatten wir noch nie gesehen. Wolkenkratzer 
wo man hin sah. Verkehr wie morgens rund um Zürich mal hundert. Strassenverkäu-
fer auf der Autobahn und Töfffahrer, die mit 80 km/h durch den Kollonenverkehr 
rasten. Unglaublich!  
Wir besichtigten einige Sehenswürdigkeiten und das Stadion, bevor wir dann am 
Nachmittag beim Kracher Holland-Spanien (5-1) die erste Überraschung im Fifa-Fan-
fest-Areal live miterlebten. Da die Erlebnisse beim Essen und Trinken den Umfang 
dieser Berichts sprengen würden, lasse ich diese mal weg… ;-)  
Am nächsten Tag konnten wir die Tickets für die Spiele im Stadion abholen. An-
schliessend liefen wir durch die halbe Stadt. Durch die schönen und weniger schönen 
Platze von Sao Paulo. Gegen Abend besuchten wir wieder das Fanfest. Diesmal stand 
England-Italien auf dem Programm. Mit dem besseren Ende für Italien (1-2). 
Am nächsten Morgen (mittlerweile ist Sonntag) gab es um 04.00 Uhr Tagwache weil 
um 06.50 Uhr bereits unser Flug in die Hauptstadt Brasilia startete. Dort hatte die 
Schweiz ihr erstes Gruppenspiel gegen Ecuador. Das Flugzeug war dementsprechend 
voll von (siegessicheren) Ecuadorianern. In Brasilia schnappten wir uns unser Miet-
auto und kurvten etwas durch die Strassen der Grossstadt, welche erst 1960 voll-
ständig neu erbaut wurde! Wir parkierten irgendwo und marschierten mit anderen 
Schweizern in Richtung Stadion. Da merkten wir, dass mit der Organisation noch 
nicht ganz alles perfekt war. Wir mussten eine 
Stunde lang anstehen. In der Zwischenzeit verewig-
ten wir uns in den Kameras etlicher Brasilianer. Als 
wir auf unseren Plätzen ankamen, trauten wir unse-
ren Augen nicht. Eine Reihe unter uns sassen Kusi 
Gerber und Markus Bortolotti vom SC Huttwil, eine 
Reihe weiter oben waren zwei Bekannte aus Grünen-
matt und Reihen unter uns 
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sassen zwei Schulkollegen von Melä… Wie die Welt doch klein ist!!  
Dann zum Spiel: Zwar geriet die Schweiz durch den gefürchteten Valencia mit 0-1 in 
Rückstand. Mehmedi könnte aber kurz nach der Pause ausgleichen. Und besser noch: 
Seferovic erlöste uns nach 93 Minuten mit dem 2-1! Die Freude und der Jubel waren 
riesig & das Stadion tobte! Wir genossen noch die Stimmung und wollten uns dann 
auf den Weg in Richtung FanFest machen. Da die Fifa aber kurzfristig den Ort des 
Fanfests noch verlegte, fuhren wir fast eine Stunde lang durch die Strassen der Stadt. 
Gefunden haben wir jedoch kein Fanfest. Also gaben wir die Suche auf und fuhren 
wieder in Richtung Flughafen. Hotel hatten wir in dieser Nacht keines, da wir bereits 
um 06.40 Uhr weiterflogen. Auf dem Rückweg sahen wir aber dann plötzlich einen 
Wegweiser zum FanFest. Also konnten wir den Match Frankreich-Honduras (3-0) 
doch noch mitverfolgen.  
Am Flughafen sassen wir dann noch mit anderen Schweizern zusammen und schlie-
fen dann ca. 3 Stunden auf den Bänken und am Boden… 
Nach dem kurzen Flug nach Belo Horizonte holten wir unser Auto ab. Auto ist zwar 
masslos übertrieben! Eine Lüftung gab es nicht und der Zigi-Anzünder für das Navi 
war defekt. So kämpften wir uns mit einer kleinen Stadtkarte durch die 2,5 Millionen-
Stadt mit etlichen nicht-eingetragenen Einbahnstrassen!  
Wieder besuchten wir einige Sehenswürdigkeiten und das einzige Hard Rock-Café im 
ganzen Land. Dieses war extrem abgelegen auf einem Hügel gelegen. Als wir dort 
ankamen bemerkten wir, dass das Café gerade umgebaut wird und deshalb geschlos-
sen hat. Heute war definitiv nicht unser Tag, denn als wir mit viel Mühe das FanFest 
gefunden hatten, war dieses auch geschlossen! Dem nicht genug: das Hotel lag et-
was ausserhab der Stadt. Und natürlich war es nicht mehr auf unserer Stadtkarte! 
Mit Händen und Füssen fragten wir uns bei den Brasilianern durch und kamen mit 
Glück doch noch bei unserer Bleibe an.  
Das Hotel war dann auch etwas speziell: Wenn nicht gerade WM ist dient das Hotel 
als Motel. Das heisst, dass sich dort ein Paar treffen und ungestört einige Stunden 
verbringen kann. Das Auto parkte man direkt vor dem Zimmer. Dann konnte man 
eine Blache spannen, dass niemand sieht wer da ist. Im Zimmer gab es einen De-
ckenspiegel, eine Tanzstange und gepolsterte Wände! ;-) Das Zmorge wurde uns 
dann ins Zimmer gebracht.  
Am Mittag fuhren wir zum Stadion um uns 
das Spiel Belgien-Algerien (2-1) anzu-
schauen. Wir sassen unter dem Stadion-
dach neben zwei netten Brasilianern und 
hatten mit ihnen mehr gefeiert und gespro-
chen als Fussball geschaut.  
Am Abend flogen wir dann nach Rio de 
Janeiro. Wir alle hatten uns am meisten auf 
diese Stadt gefreut. Sie war dann auch überwältigend. 12 Millionen Einwohner, über-
füllte Strassen und eine U-Bahn bei der die Arbeiter jeweils die Passagiere in die Bahn 
stossen, damit sie die Türe noch zu bringen. 
Als erstes stand der Zuckerhut auf dem Programm. Wir zogen früh los, um ihn viel-
leicht noch ohne Nebel zu sehen. Dies klappte aber nicht. Der Smog und der Nebel 
waren so dicht, dass wir am Anfang kaum zum Nasenspitz sahen.  
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Am Nachmittag schauten wir uns das Spiel Australien-Holland (2-3) am FanFest am 
Strand der Copacabana direkt neben dem Meer an. Später reisten wir dann mit der 
Bahn zum berühmtesten Stadion des Landes, das Maracana. Dort fand das Spiel Spa-
nien-Chile (0-2) statt. Die übermässig vielen Chilenen hatten fast die ganze Stadt 
eingenommen! 
Mittlerweile sind wir bereits eine Woche in 
Brasilien. Es ist Donnerstag, der 19. Juni: 
Heute erlebten wir den ersten Regentag. Wir 
wollten eigentlich mit dem Auto auf den Cor-
covado (Christus Statue) fahren. Da die 
Strasse aber so steil und nass war, kamen 
wir nicht einmal 50 Meter weit. Also nahmen 
wir die Bahn. Es war wieder neblig, doch die 
Aussicht und die Statue selber waren trotz-
dem einen Besuch wert!  
Danach schlenderten wir noch durch die Strassen und entlang des Ipanema Beachs, 
bevor wir das „House of Switzerland“ besuchten. Das ist ein Chalet-Dörfli, welches 
extra für die WM aufgebaut wurde. Wir assen Raclette und Spätzli und tranken ein 
Schweizer Bier. An Spieltagen der Schweiz seinen jeweils 1‘000 – 1‘500 Besucher da.  
Am Abend flogen wir dann in unsere letzte Destination: die Küsten-Stadt Salvador. 
Ein Bekannter von Fipu hat dort eine Ferienwohnung, welche wir für unsere letzten 
5 Tage bewohnen durften. Sie lag direkt am Meer. Beim sünnelen waren wir aber 
meistens alleine. Die winterlichen 25 Grad waren für die Brasilianer eben zu kalt…  
Am Freitag Nachmittag fand dann das Spiel Schweiz-Frankreich (2-5) statt. Wir fuh-
ren mit dem Taxi zum Stadion und feierten dort noch mit den vielen Schweizern! Die 
beiden Kusis haben wir dort auch wieder getroffen.  
Im Stadion in der dritten Reihe bei der Eckfahne erwarteten wir hoffnungsvoll den 
Anpfiff. Doch bereits nach 20 Minuten waren alle Siegeshoffnungen dahin (2-0). Und 
beim zwischenzeitlichen 5-0 haben wir uns schon fast nicht mehr getraut, aufs Spiel-
feld zu schauen. Das Fachsimpeln mit den anderen Schweizern vor dem Stadion 
konnte die Stimmung auch nicht mehr wirklich verbessern… 
Die letzten Tage in Salvador verbrachten wir dann noch mit shoppen, Fussball 
schauen, sünnelen, 30 Karten schreiben, diversen Sehenswürdigkeiten, Sommerfest 
in der Altstadt, Briefmarken suchen, Caipirinhas, Mojitos, auf dem FanFest und beim 
Sonnenaufgang morgens um 5.00 Uhr.  
Nachdem wir gepackt und geputzt, die restlichen Real ausgegeben haben und uns 
entschlossen, die Karten halt mit nach Hause zu nehmen (weil wir wegen eines Fei-
ertages keine geöffnete Post gefunden haben), flogen wir wieder via Lissabon zurück 
in die Schweiz. Am Abend verfolgten wir dann das Spiel Honduras-Schweiz (0-3) ganz 
normal in der Backstube… ;-)  
Es war wieder eine extrem spannende, eindrückliche Reise. Fipu hat die Flüge und 
Hotels perfekt organisiert! Merci!  
Entgegen allen Befürchtungen haben wir von der Kriminalität, den extremen Tempe-
raturen und dem angepriesenen Chaos an den Flughäfen und in der Stadt überhaupt 
nichts gespürt. Im Gegenteil. Es war genial…  
Jonas Krähenbühl, Philippe Mathys und Melanie Schneider 
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Bundesfeier / Bierfest 1./2. August 2014 
 
Zum ersten Mal half neben den Feldschützen der 
Skiclub bei der Organisation und Durchführung der 
Bundesfeier mit. Als Standort wurde diesmal der 
Rasenplatz neben dem Mehrzweckgebäude mitten 
im Dorfzentrum gewählt. Kurz nach acht Uhr be-
grüsste Feldschützen Präsident Peter Baumgartner 
die rund 150 Personen mit den Worten: „Ich gra-
tuliere der Schweiz zum Geburtstag“. Unter den 
Gästen befanden sich rund 25 Mitglieder vom Po-
saunenchor Walterswil-Oeschenbach, welche mit ihrer farbenfrohen Musik den Abend 
untermalten. Kurz vor der Dämmerung übergab Gemeindepräsident Ernst Lanz dem 
Festredner Daniel Steiner aus Langenthal noch das Wort. Grossrat Steiner stellte sich 

zuerst dem Publikum vor, doch schon nach we-
nigen Worten bekam man das Gefühl „er ist einer 
von uns“. Steiner schwelgte gleich in Erinnerun-
gen mit seinem persönlichen Bezug zu Walterswil 
als ehemaliges Mitglied im Posaunenchor oder 
den unzähligen Ausflügen mit der Jungschar. 
Wenn er richtig rechne sei die Schweiz nun 723 
Jahre alt und diesen Tag verbringe er am liebs-
ten gemütlich im familiären Rahmen oder an ei-

nem Dorffest wie diesem in Walterswil. Ein Dorf lebe von solchen Anlässen und den 
verschiedenen Vereinen mit jeder Menge Fronarbeit. Glänzende Augen hatte Steiner, 
als er auf den Weihnachtsmärit in Walterswil zurückblickte mit den vielen Ausstellern. 
Solche Anlässe machen ein intaktes Dorfleben 
aus, zusammen etwas organisieren, jeder hilft 
jedem und die Solidarität wird gross geschrie-
ben. Treffen könne es jeden einmal und verwies 
auf die Unwetter im Emmental und da sei Nach-
barschaftshilfe unbezahlbar. 
 
Im zweiten Teil appellierte der Langenthaler an 
die Walterswiler Bevölkerung, dass man auch 
einmal stolz sein dürfe ein Schweizer zu sein. Manchmal seien wir zu Bescheiden, er 
wünsche sich etwas mehr Euphorie im Land, beispielsweise dürfte auch die Schweizer 

Nationalmannschaft bei der Landeshymne jeweils 
kräftiger mitsingen. Es sei für ihn ein Privileg ein 
Schweizer zu sein und am 1. August sei der rich-
tige Tag die Errungenschaften zu feiern. In einem 
erfolgreichen und stabilen Land, wo Arbeiter für 
Arbeitslose (ALV), Junge für Alte (AHV) oder Ge-
sunde für Kranke (Krankenkasse) Beiträge zahlen, 
sollen wir Sorge zur Schweiz tragen. Daniel Stei-
ner erntete vom Publikum grossen Applaus und 

anschliessend nahmen sich die Besucher der Feier seine Worte zu Herzen und sangen 
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lautstark alle vier Strophen der Schweizer Nationalhymne. Nach dem Fackelumzug 
der Kinder und dem Abbrennen des Höhenfeuers feierte die Walterswiler Bevölkerung 
ihre Schweiz noch lange bis in die Morgenstunden hinein. DJ Schüdi Schütz übernahm 
das Zepter und legte bekannte Hits auf den Plattenteller. Kinder starteten eine Polo-
naise und kurzerhand bildete sich ein langer Tatzelwurm über das ganze Festgelände, 
darunter auch der Festredner und Gemeindepräsident. 
 
Am Tag darauf nützten die Organisatoren 
die Infrastruktur und die Party ging mit 
einem Bierfest in die zweite Runde. Ne-
ben dem bekannten Napf Bier, welches 
gleich von nebenan kommt, gab es für die 
Besucher natürlich auch coole Drinks und 
Mineral. Aus der Küche gab es getreu 
dem Motto eines Bierfestes natürlich 
Weisswürste und Brezel. Für die Unter-
haltung war an diesem Abend erneut DJ 
Schüdi Schütz zuständig und als Hauptattraktion konnte der Schwarzenbacher Allein-
unterhalter Housi Gerber engagiert werden. Schnell einmal sprang der Funken von 
Gerber aufs Publikum über und die ersten Besucher tanzten auf den Tischen oder 
bildeten eine lange Polonaise. Rund 120 Besucher fanden den Weg nach Walterswil, 
feierten ausgelassen und so endete ein gelungenes Wochenende, wo einmal mehr 
der Dorfgeist gestärkt wurde. 
pm 
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Ursenbacher Trophy 10. August 2014 
 
Nach langer Zeit war in diesem Jahr der Skiclub wieder mit vielen Teams an der 
Ursenbacher Trophy dabei. Insgesamt 5 Teams und Daniel Rentsch als Einzelkämpfer 
waren für den Skiclub Walterswil im Einsatz. Das JO Team belegte den 5 Schlussrang, 
Fabian Zaugg war dabei der zweit schnellste Skater. Das Damenteam mit ein paar 
"Rasechatze" schaffte es bei der kurzen Strecke auf den 3. 
Rang. Auf die lange Strecke gingen zwei Mixed Teams, wel-
che beide den Sprung auf das Podest schafften. Bei den Her-
ren gelang ein Prestigeerfolg, den Erzfeind SC Häusernmoos 
schlug man um 10 Sekunden, vor allem dank der drittbesten 
Zeit von Adrian Liechti beim Skaten. 
pm 
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Fussballmatch SCW - SCH 14. August 2014 
 
Obwohl auf dem etwas kleineren Platz nur mit 9 gegen 9 gespielt wurde, standen bei 
den Walterswilern kurz vor Spielbeginn noch nicht genug Spieler auf dem Platz. Wäh-
rend die Mösler noch kurz eine Teambesprechung machten, sah man bei den Wal-
terswilern nur gerade sieben Spieler. Pünktlich zum Spielbeginn waren zumindest die 
neun Startspieler komplett, aber wo war der Rest….! „sind das etwa alle?“ fragte man 
sich auf den Zuschauerrängen und stellte sich bereits auf einen Sieg der Mösler ein. 
Das Spiel startete ausgeglichen und auf bei-
den Seiten konnten nach kurzer Zeit erste 
Chancen notiert werden. So verpasste Brünu 
mit einem Schuss über das Tor nur knapp die 
Führung und sowohl Schüdi wie auch Prenke 
wurden von den Hintermännern gestoppt. So 
waren es dann auch die Mösler, die nach ei-
nem Ballverlust der Walterswiler in der fünf-
ten Spielminute bereits 0:1 in Führung gin-
gen. 
Die Walterswiler fanden nun mehr und mehr ins Spiel. Mit einem schönen Zusam-
menspiel konnten sie sich gute Torchancen erspielen. Aber wiederum konnte sowohl 
Prenke wie auch Schüdi nicht punkten. Dann standen plötzlich wieder die Mösler vor 
dem Tor, doch was war da los… eine Unruhe und ein Gestolper, weder die einen 
noch die anderen konnten mit dem Ball etwas anfangen. Die Zuschauer hatten ihren 
Spass und mussten lauthals lachen. Das Spiel war ausgeglichen und so kamen beide 
Teams immer wieder zu guten Chancen, jedoch ohne erfolgreich zu punkten. Beide 
Teams hatten eine starke Verteidigung, die das Punkten unmöglich machte. Doch 
kurz vor der Pause mussten die angereisten Fans der Walterswiler kurz den Atem 
anhalten… Fipu konnte den Ball nicht genügend kontrollieren, „dr Bode her Löcher“ 
meinte er zu seiner Verteidigung, weshalb der Ball unglücklich versprang! ;-) Glück-
licherweise konnten die Mösler nicht profitieren und so stand es zur Pause weiterhin 
0:1. 

Nach der Pause kamen die Walterswiler wie die 
Feuerwehr zurück und machten sofort Druck auf 
das gegnerische Tor. Doch belohnt wurden sie 
weiterhin nicht, die Mösler waren hinten zu gut 
aufgestellt. Etliche gute Spielzüge konnten die 
Walterswiler nicht erfolgreich abschliessen. So 
auch als ein Angriff über die linke Seite aufge-
baut wurde und Nesti eine schöne Flanke nicht 
verwerten konnte. 

Schüdi motivierte das Team und nur Minuten später fasste er sich ans Herz, trippelte 
die Hintermannschaft aus und versenkte den Ball gekonnt zum 1:1! Was für ein Jubel 
ging durchs ganze Team! Aber Achtung… Anspiel, Ballverlust der Mösler, Nesti profi-
tierte und schon stand es 2:1. Auf den Zuschauerrängen bejubelte man noch immer 
den ersten Treffer und schon fiel der Zweite… was für ein Spiel! Die Walterswiler 
waren von nun an in einem richten Spielrausch, als hätte ein anderes Team auf dem 
Platz gestanden. 
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Die Mösler machten nun auch wieder mehr Druck und suchten den Anschlusstreffer. 
Beide Teams hatten ihre guten Chancen, aber ein Tor wollte nicht mehr fallen. War 
das schon das Schlussresultat!? Nein das war‘s nicht. In einer Druckphase der Mösler 
konnten die Walterswiler den Ball erobern und Nesti punktete mit seinem zweiten 
Treffer zum 3:1. Kurz vor Schluss wurde es vor dem Walterswiler Tor nochmals heiss 
und nur mit vereinten Kräften konnte man befreien und ein Tor verhindern. 
Der Schlusspfiff er-
tönte, ein faires und 
spannendes Spiel 
ging zu Ende. Wie 
immer wurde die 
dritte Halbzeit im 
Regellenwald mit 
einem guten Stück 
Fleisch und einem 
kühlen Bier ausge-
tragen. 
ne 
 
Für den SCW im Einsatz: (hinten v.l) Bänz, Michu, Schüdi, Prenke, Nesti, Mumi, Brünu, 
Lüku, Schütz Ädu, Silas 
(vorne v.l) Beni, Adi, Fipu, Schaffer Ädu 
  

 
 
 
 
 
 
 
 
Paul Graf AG,  
Ursenbach 
neue Vorlage 
1/2 Seite 
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JO-Schnuppertraining 16. August 2014 
 
Dieses Jahr fand zum ersten Mal ein JO-Schnuppertraining 
in der MZH-Walterswil statt. Am Morgen war zuerst ein Pro-
gramm für die bisherigen JO’ler. Mit Übungen und Spielen 
trainierte man die Muskeln für die neue Skisaison. Nach ei-
nem anstrengenden Vormittag gab es für alle feine Spa-
ghetti von Luz gekocht. 
Weil Flavia Riederer Geburtstag hatte, brachte sie sogar 
noch einen Kuchen mit. 
 

Mit neuer Energie startete sie in 
den Nachmittag. Pünktlich auf 
die Zeit genau, trafen dann auch einige neue Kinder ein. 
Die Kids kamen schnell gut zurecht miteinander und so 
absolvierten sie in zweier Teams jeweils verschiedene Pos-
ten.  
Skispringen, Slalom mit Holz Skis und das Laufen über eine 
Slackline waren einige von vielen Posten. Der kurze Nach-
mittag ging rasch zu Ende und wurde mit einem Spiel ab-
geschlossen. Dank dem Schnuppertraining können wir 
heute ein paar neue Kinder in der JO-Walterswil begrüßen. 
 jz  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Brauerei Napf 
gleiche Vorlage 
1/4 Seite 

Coiffure Gerber, 
Dürrenroth 
(neue Vorlage) 
1/4 Seite 

3 Regionen – 1 Hügel – 1 Bier!

Brauerei Napf GmbH   Dorf 74 J   4942 Walterswil
Tel. 062 964 02 70   Fax 062 964 02 71

info@brauerei-napf.ch   www.brauerei-napf.ch
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Herbstausflug 21. September 2014 
 
23 Skiclübler trafen sich am Bettag Morgen auf dem 
Schulhausplatz um die alljährliche Wanderung unter die 
Füsse zu nehmen… Für dieses Jahr hat sich die Organi-
satorin Nicä etwas Besonderes ausgedacht. Es gab eine 
Art Schnitzeljagd. Man teilte sich in zufällige Gruppen ein 
und wurde nacheinander losgeschickt. Der erste Posten 
befand sich bei der Brauerei Napf, der zweite bei der 
Tankstelle. Mit lustigen Wortspielen, Rechenaufgaben oder kleinen Rätseln bahnte 
man sich schliesslich den Weg vorbei am Skilift, ins Kiltbächli, über die Weid, runter 
zur Stampfe, herauf auf die Ramsegg, zum Gygaxwald und wieder herunter ins Ober-
dorf. Beim Pfarrhaus befand sich dann ein Puzzle. Wenn man es richtig „büschelte“, 

ergab es den Ort des Apéros. Dieses fand schliesslich im 
Hesshaus in der Garage statt. Sändle hatte dort bereits al-
les vorbereitet und man konnte sich mit Fleisch, Käse und 
Brot den Bauch vollschlagen.  
Nachdem alle wieder gestärkt waren, zückten die meisten 
wieder das Weisswein-Glesli und weiter gings… Der zweite 
Teil der Wanderung 
führte vorbei beim 
Freihof, auf die Egg, 
herunter in die Wald-
matt und quer durch 
den Bergwald. Dazwi-

schen mussten wieder knifflige Rätsel gelöst 
werden: Ein Sudoku, ein Sprichwort-Rätsel und 
ein Zündholz-Spiel lagen auf dem Weg bereit...  
Beim letzten Posten zeigte die Lösung in Rich-
tung Regellenwald. Nacheinander trafen die Gruppen dort ein, wo Thadde bereits mit 
einer herrlichen Grill-Glut auf die Wanderer wartete. Die letzte Gruppe hat die Posten 
laufend eingesammelt und mit den Markierungs-Ballonen Sven Jakob dekoriert… ;-)  
Nach der Rangverkündigung konnten die mitgebrachten Fleischstücke zubereitet und 
über den knapp verpassten Tagessieg diskutiert werden. Kurz vor dem Eindunkeln 
räumten die Letzten noch die Hütte auf und machten sich 
auf dem Weg in Richtung Dorf. Dort setzte man sich vor 
der Backstube noch gemütlich hin und genoss den schö-
nen Abend. Danke an Nicä für die aufwendige Organisa-
tion! Es war ein genialer Tag!  
Hier noch einen Tipp für die nicht-wetterfesten Skiclübler: 
traut beim nächsten Herbstausflug dem vorabendlichen 
Wetterbericht nicht und kommt trotz Regenvoraussage an 
die Wanderung!! ;-)  
ms 
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triple-S Party 27. September 2014 
 
Am 27. September 2014 war in der Wal-
terswiler Mehrzweckhalle Partystim-
mung angesagt. Tagsüber wurde der 
Singsaal in ein Aprés-Ski-Stübli mit win-
terlicher Dekoration verwandelt. In der 
Turnhalle wurde das DJ Pult, die Lichts-
how und die Bar aufgebaut, natürlich 
fehlte auch die Dekoration nicht. Die 
Garderobe im Gang verwandelte sich 
kurzerhand in den Napf-Offenbier-Stand. 
Bereits im späteren Nachmittag war alles 
startklar, um die Gäste zu empfangen. An dieser Stelle ein grosses Dankeschön an 
die zahlreichen kleinen und grossen Helfer, die beim Aufbau und dem späteren Fest 
mitgewirkt haben.  
 

Kurz nach 20:00 Uhr durfte der SCW die ersten 
Partybesucher begrüssen. Insgesamt fanden 300 
Besuchende den Weg in die Mehrzweckhalle, da-
runter auch zahlreiche Walterswiler und Walters-
wilerinnen. Stimmung gut, Gäste zufrieden, so 
haben wir uns das vorgestellt.  
 
 

 
Die Helfenden an den diversen Bar waren zeit-
weise ziemlich gefordert. Ganz besonders die 
erstmals in der Turnhalle aufgebaute Shotbar 
lief sehr erfolgreich und war weit vor Ende des 
Festes ausverkauft – ein gutes Zeichen für uns. 
Für alle Partygäste, die nicht nur hungrig son-
dern auch durstig waren, leistete das Küchen-
team ganze Arbeit. Chäsbrägu und Schnitzelbrot 
waren hoch im Kurs.  
 
Am frühen Morgen konnte auf ein erfolgreiches Fest ohne grössere Zwischenfälle 
zurückgeblickt werden. Auch die Aufräumarbeiten gingen zügig voran. Beim Aufräu-
men gemäss Einsatzplan war bereits das meiste erle-
digt und so konnten die SCW Mitglieder den Sonntag 
gemütlich ausklingen lassen. Schliesslich müssen ja 
die Essens- und Getränkereste auch irgendwie ver-
nichtet werden…. 
ml 
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Skiweekend Saas Fee  14.-16. November 2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Weihnachtsmärit 22. & 23. November 2014 
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JO-Trainingsweekend 27.-29. Dezember 2014 
 
Pünktlich auf das diesjährige Trainingsweekend traf der Schnee auch in der Lenk ein. 
Anders als alle Jahre, kam heuer Künti Chrigu nicht mehr mit. Somit fand der Trai-
nertag am Freitag auch nicht mehr statt.  
Leider wurden am Samstag nach der ersten Abfahrt die Lifte geschlossen, weil der 
Wind zu stark war. Schnell war beschlossen in die Beiz zu gehen. Dort spielte man 
UNO und entschied über das weitere Geschehen. Einige gingen dann noch auf die 
Betelbergseite Skifahren und der andere Teil fuhr nach einer Schneeballschlacht ins 
Hallenbad. Nachdem, wie immer, guten Nachtessen im Kuspo marschierte man ins 
Dorf wo man Kegeln spielen ging. Während später einige noch in den Ausgang gin-
gen, wurde im Kuspo noch die eine oder andere Partie UNO ausgetragen. 
 
Das Wetter ließ uns am Sonntag nicht im 
Stich und so konnten wir auf die Piste. Spe-
ziell war, dass alle ein anderes Schneesport-
gerät fuhren konnten. Man hatte die Wahl 
zwischen Telemark und Snowboard. Nach 
einer kurzen Einleitung wie das jeweilige 
Gerät zu fahren sei, startete man die ersten 
Versuche den Hang zu bewältigen. 
Glücklicherweise gab es in beiden Gruppen solche die ihr Gerät schon bestens be-
herrschten und so den Anfänger Tipps geben konnten. 
Am Ende des Skitages fuhren alle ihr Board oder die Telemarkskis ziemlich gut. 
Erschöpft aber zufrieden kamen alle, nach einer ruhigen Heimreise, heil in Walterswil 
an. Danke für das gelungene Weekend. 
jz 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Mosimann Ursenbach 
1/4 Seite 
Neue Vorlage 	
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Schülerrennen 8. Februar 2015 
 
Pünktlich zur Ski Weltmeisterschaft fiel auch in Walterswil 
Schnee. Endlich! Schnee ist ja das eine, aber reicht es den Skilift 
zu öffnen? Ja, am 2. Februar konnte die Skisaison in Walterswil 
eröffnet werden. Die Wetteraussichten für die nachfolgenden 
Tage waren gut, zwar nicht viel Neuschnee, aber kalte Tempe-
raturen und vor allem kein Regen in Sicht. Dies bestärkte die 
Verantwortlichen des SCW und sie entschieden am Dienstag, 3. 
Februar: Es gibt ein Schülerskirennen 2015 in Walterswil. Ange-
setzt wurde dies bereits auf Sonntags darauf. Wahrlich eine 
kurze Zeit für einen Anlass dieser Art zu organisieren. Die Orga-
nisierenden meisterten diese Herausforderung grossartig. Einen 
herzlichen Dank an alle für den grossen Einsatz! 
 
Am Samstag vor dem Rennen wurde – bei kalter Bise – mit Schaufeln und Wasser an 
der Piste gearbeitet. Das Preiseteam war unterwegs, sammelte Sponsorenpreise und 
–gelder und besorgte tolle Preise für alle Alterskategorien. Auch Speisen und Ge-
tränke wurden aufbesorgt, das Rennbüro organisiert, Startnummern vorbereitet und 
vieles mehr.  
 

Am Sonntag dann, war es endlich soweit. Viele 
der SCW-Mitglieder waren am Morgen um 
08:00 Uhr auf Platz, bereit zum Einsatz. Alle wa-
ren gespannt, wie viele Schülerinnen und Schü-
ler starten werden, besonders auch, weil zeit-
gleich mit Niederbipp und Trachselwald zwei 
weitere regionale Schülerrennen stattfanden. 
Die Startnummern Ausgabe lief auf Hochtou-
ren, bald schon waren über 100 Kinder ange-

meldet. Und schlussendlich – wie der Unteremmentaler in der darauffolgenden Wo-
che titelte – donnerten 154 Skicracks die Piste hinunter.  
 
Der Riesenslalom wurde in zwei Läufen auf zwei Pisten geführt. Den Pistenrand 
säumten nebst den Streckenposten – die auch mal bei einem Sturz eingreifen konn-
ten und die Kinder wieder auf den richtigen Weg brachten – jede Menge Zuschauer. 
Unter Helfer, Zuschauer und Skifahrer mischten 
sich auch einige Medienschaffende. Über das 
Schülerskirennen berichteten zahlreiche Zeitun-
gen, ja sogar Radio 32 war auf Platz. Eine grosse 
Ehre für unseren Verein! 
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Die beiden Rennläufe konnten ohne Zwischen-
fall und insbesondere unfallfrei durchgeführt 
werden. Die Rennpiste leerte sich, gleichzeitig 
füllte sich die Mehrzweckhalle. Kurz vor Beginn 
der Rangverkündigung mussten noch zusätzli-
che Tische und Stühle im Gang organisiert wer-
den, damit alle Besucher einen Platz fanden. Die 
Küche lief während dieser Zeit auf Hochtouren.  
 
Die Kinder natürlich alle mit einem Auge auf der 

Bühne, klar, da sind ja die Preise und man ist doch neugierig, was es alles gibt. Kurz 
nach 15:00 war es dann soweit, alle Diplome gedruckt und Philippe Mathys (OK-Chef) 
und Martin Mumenthaler (Präsident) starteten mit der Rangverkündigung. Wer die 
Wahl hat, hat die Qual! Dies galt für viele Kinder, sie konnten sich nicht entscheiden 
welchen Preis sie mit nach Hause nehmen wollten. Für andere ganz klar, dieser Trak-

tor gehört mir. Die Auswahl war in jeder Katego-
rie riesig. Von Spielsachen über Jacken zu Ruck-
säcken und Skistöcken, alles attraktive Preis. In 
den Kategorien der ältesten Mädchen und Buben 
wurde dann noch die Frage geklärt, welche bei-
den die Ski mit nach Hause nehmen. Die wohl-
verdienten Sieger Corinne Kaderli (SC Häusern-
moos) und Matthias Hermann (Rohrbachgraben) 
strahlten mächtig, als sie ihren Preis in Empfang 
nahmen.  

 
Langsam aber sicher konnten es auch die Helfenden etwas ru-
higer angehen. Bei Pommes, Bratwurst und Steak liess man 
das Rennen Revue passieren und hörte ganz gespannt den Ra-
dio 32 Auftritt unseres Vereins.  
 
An dieser Stelle möchten wir es nicht unterlassen, allen Hel-
fenden für den Einsatz zu danken. Ein besonderer Dank geht 
an alle Sponsoren, die uns mit Preisen und Barbeträgen unter-
stützt haben. Schülerskirennen 2015 –  
ein voller Erfolg. 
pm 

Gilgen Schriften 
1/4 Seite 
Neue Vorlage 
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neue SCW-Bekleidung 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Garage Schafroth AG Huttwilstrasse 5 3462 Weier i.E. 
Lawil Gerüstbau AG, Jürg Mathys Murtenstrasse 30 3202 Frauenkappelen 
Ersparniskasse Affoltern i. E. Affolternstrasse 14 3462 Weier i.E. 
Brauerei Napf GmbH Dorf 74J 4942 Walterswil BE 
Loosli Küchen AG Gewerbestrasse 122v 4954 Wyssachen 
Spätig Motorsports Hauptstrasse 82 4943 Oeschenbach 
Steffen Holzbau Rönnlen 139 4954 Wyssachen 
DJ Ref JD, Rafael Kämpfer Hohlen 62 4937 Ursenbach 
  



www.sc-walterswil.ch� – 42 –
                  www.sc-walterswil.ch  - 42 - 

Cuprennen    15. Februar 2015 
 
Am Sonntag, 15. Februar 2015 trafen sich der SC Walterswil und der SC Häusernmoos 
zum jährlichen Cuprennen. Dieses wurden in diesem Jahr wieder vom SC Walterswil 
organisiert und fand im schönen Sörenberg auf einer hervorragenden Rennpiste statt.  
Mit ein paar Minuten Verspätung ging es kurz nach 07.00 Uhr los in Richtung Sören-
berg. Die 34 rennhungrigen Mitglieder waren gespannt, wer wohl ihr erster Gegner 
sein wird. Hat man überhaupt eine Chance oder ist das Rennen bereits nach dem 
ersten Lauf vorbei!? Nach dem Auslosen der Startnummern ertönte aus allen Ecken 
„Gäge wän muess i“ oder „Ou gäge dä…“, man konnte sich also auf ein spannendes 
Rennen freuen.  
Im Sörenberg angekommen, machten sich die Walters-
wiler parat um den Lauf auszustecken um möglichst 
pünktlich zu starten. Kurz vor dem Star informierte 
Mumi noch alle, dass es nach dem ersten Lauf ganze 15 
Lucky Looser geben wird. So freuten sich die einen oder 
anderen, denn die Chance weiterzukommen war nun 
sehr gross... und so nutzten einige den ersten Lauf 
mehr oder weniger zur Besichtigung 

Von den 32 Startenden im zweiten Lauf kamen dann 
die jeweils Schnelleren aus den entsprechenden Duel-
len weiter. Der SC Walterswil war immer noch gut ver-
treten und so ging es in den dritten Lauf wo wiederum 
für die Hälfte das Ausscheiden drohte. Im vierten Lauf 
war der SC Walterswil mit sechs von acht Startenden 
immer noch sehr gut vertreten. Im Halbfinale duellier-
ten sich dann Fabian Wymann (SCW) gegen Walter Löf-
fel (SCH) sowie Stefan Boss gegen Martin Mumenthaler 
(beide SCW).  
Die Möglichkeit auf einen Walterswiler Final?! Nein, lei-
der nicht.  
Walter Löffel sicherte sich 
den Finaleinzug und konnte 

nun gegen Stefan Boss, welcher das Duell ebenfalls für 
sich entscheiden konnte, um den Sieg fahren. Fabian 
Wymann und Martin Mumenthaler traten noch um den 
dritten Platz gegeneinander an. 
Routiniert sicherte sich Walter Löffel den Sieg und verwies 
Stefan Boss auf den 2. Platz. Das Duell um den 3. Platz 
konnte Fabian Wymann für sich entscheiden.  
Einige nutzen den schönen Skitag um noch etwas Ski zu 
fahren während die anderen den gemütlichen Teil wählten 
und zusammen auf den gelungen Tag prosteten. 
ne 
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Eishockeyplauschmatch 20. Februar 2015 
 
Freitagabend 20. Februar 2015, 21:00 Uhr, Eishalle Sursee, so hiess es in der Aus-
schreibung zum grossen Duell zwischen dem SC Walterswil und dem Vampirverein.  
19 angemeldete Hockeyspielerinnen und –spieler fanden sich in der Eishalle in Sursee 
ein, da die Meisten in beiden Vereinen aktiv sind, wurden die Teams ausgelost. Nach 
der Auslosung ging es ans Ausrüstung fassen und natürlich ans Anziehen der vielen 
Ausrüstungsteile. Dies ist für alle, die sich nur einmal im Jahr in die Hockeyausrüstung 
stürzen, eine ziemliche Herausforderung. Nach einigen Warm-up- und Einspielrunden 
startete die Partie pünktlich um 21:15 Uhr.  

Der Beginn des Spieles war sehr ausgeglichen, weder die 
Skifahrer noch der Partyverein punktete in den ersten 10 
Minuten. Die Torjäger der beiden Vereine kamen jedoch 
zu verschiedensten guten Chancen. Erst nach einer guten 
Viertelstunde ging der Skiclub ein erstes Mal in Führung. 
Diesen ersten Treffer verbuchte Ädu Liechti. Die Torhüter 
- für den Skiclub, Adrian Schütz und für den Vampirverein, 

Bene Scheidegger – zeigten fast professionelle Paraden. Professionell ging es nicht 
nur im Tor zu und her, nein, auch auf dem Feld. Mit einigen mehr oder weniger 
groben Checks und schön herausgespielten Spielzügen stand es zur Pause 8:3 für 
den Skiclub.  
Eine viertelstündige Verschnaufpause genügte den Spielerinnen und Spielern um ge-
nug Energie für die zweite Halbzeit zu tanken. Diese begann wiederum ausgeglichen. 
Schiedsrichter Markus Lehmann hatte das Spiel gut im Griff. Abwechslungsweise 
konnten beide Mannschaften Druckphasen aufbauen. Jedoch waren die Spielerinnen 
und Spieler des SCW deutlich effektiver im Ab-
schluss. Nach einem fulminanten Schlussspurt 
verkündete der Schiedsrichter mit dem 
Schlusspfiff ein Resultat von 15:6 für den Skic-
lub. Topscorer auf Seiten Vampirverein war 
Tricku Jost mit 5 Toren, auf Seiten Skiclub Ädu 
Liechti mit 6 Toren.  
Nach einem Schlussfoto der beiden Teams ging es ab unter die wohlverdiente Du-
sche. Natürlich durfte auch ein Garderoben-Bierli nicht fehlen, gespendet von Ädu 
Liechti, der zum Stängeli traf.  
ml 
 
Es spielten:  
Skiclub: Schütz Adrian, Schneider Melanie, Schneider Sabrina, Liechti Adrian, Kiener 
Dominic, Steffen Florian, Schär Severin, Wymann Fabian, Mumenthaler Martin, 
Schütz Schüdi 
 
Vampirverein: Scheidegger Benjamin, Liechti Susanne, Zürcher Cornelia, Jost Patrick, 
Baumgartner Michael, Schär Lukas, Lehmann Ueli, Kohler Simon, Mathys Philippe 
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Oberdorf 93, 4937 Ursenbach
Tel. 062 965 17 81, Fax 062 965 22 78
suzukigarage1@hotmail.com

•   Abgastest + Pneuservice
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•   An- + Verkauf von Occasionwagen
•   Reparatur + Verkauf von Landwirtschaftsmaschinen
•   Persönliche Beratung

GARAGE + LANDMASCHINEN
HANS LEDERMANN
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Kegelabend 6. März 2015 
 
Am Freitag, 06. März 2015 trafen sich die Skiclübler wieder zum jährlichen Kegel-
Abend in Wyssachen. Bevor man sich an die Kugeln traute, stärkten sich die 17 Mit-
glieder mit einem feinen Nachtessen. 
Gegen 21:15 Uhr ging es dann los mit 
Spielen. Vorgängig wurden zwei Teams 
ausgelost, die Bahnen zugeordnet und 
festgelegt, dass das Team mit zuerst 
1000 Punkten gewinnt. Team 1 konnte 
zu Beginn gleich vorlegen und lag 
schnell einige Punkte im Vorsprung. 
Team 2 kam nicht ins Spiel und bekun-
dete etwas Mühe. Doch als Team 1 sich 
bereits zu sicher fühlte, testeten sie ei-
nige Sachen und plötzlich war der 
Schlendrian im Spiel und liess sich ein-
fach nicht mehr vertreiben. Team 2 sah seine Chance und setzte nun alles daran zu 
gewinnen. Mit etwas mehr Präzision und Taktik gelang dies auch. Einmal die Führung 
übernommen, wurde diese nicht mehr hergeben. So konnte sich Team 2 als Sieger 
feiern lassen. Auch in einer zweiten, kürzeren Runde (bis 500 Punkte) konnte Team 
2 nichts mehr stoppen und gewann diese Runde ebenfalls. 
Ein geselliger Abend neigte sich, mit viel Vorfreude auf den Kegel-Abend im 2016, 
dem Ende zu. 
ne 
 
  

 
 
 
 
Ledermann Suzuki 
Garage, 
Ursenbach 
(gleiche Vorlage) 
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Neue Mitglieder 2015  
 
Wir stellen uns vor:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

 
 
 

Lilo (Lidu) Schär 
4. September 1999 
Schmidigen-Mühleweg 
 
Meine Hobbys: Skifahren, 
Sport 
 
So kam ich zum SCW: durch 
meine Brüder 
 

 
 
 

Lisa (Lisu, Lisäli) Janssen 
24. Juni 1999 
Schmidigen-Mühleweg 
 
Meine Hobbys: Musik ma-
chen, Sport 
 
So kam ich zum SCW: durch 
Kollegen 
 

 
 
 

Fabienne (Fabe) Würsten 
8. April 1993 
Wyssachen 
 
Meine Hobbys: Skifahren, Kite 
surfen, Biken. 
 
So kam ich zum SCW: düre 
Sändu 
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Clubrennen  15. März 2015 
 
Am frühen Sonntagmorgen füllte sich der 50er Car auf dem Dorfplatz und war schnell 
bis auf den letzten Platz gefüllt. Während der knapp zweistündigen Fahrt nach Adel-
boden war die Vorfreude auf einen tollen Skitag spürbar und im Skigebiet ging es 
schnell einmal auf die Tschentenalp.  
Pünktlich um 11:00 Uhr konnte Stefan Boss mit der Start-
nummer 1 das Clubrennen eröffnen. Nach rund einer 
Stunde hatten alle 44 Startenden den ersten Lauf mehr o-
der weniger problemlos absolviert. Bei einem Stück Salami 
und Brot, sowie einem Glas Weisswein wurde in der Mit-

tagspause heftig über den Rennver-
lauf diskutiert. Da die Piste immer 
noch in einem guten Zustand war, 
konnte man kurze Zeit später den 
zweiten Durchgang in Angriff neh-
men. Wie im Weltcup starteten die 
langsamsten aus dem ersten Lauf zuerst, so dass die Spannung 
um den Tagessieg bis am Schluss aufrechterhalten blieb.  
 
Im zweiten Lauf schied als einziger Routinier Christoph Künti mit 

einem Innenskifehler aus, dazu verfehlt Marco Jakob das Ziel, er durfte jedoch noch-
mals an den Start. Nach dem Abräumen war freies Skifahren angesagt und schluss-
endlich trafen sich praktisch alle wieder im Après-Ski. 
 

Nach der Heimfahrt stand im Singsaal bereits das feine 
Fondue der Familie Lehmann aus Ursenbach bereit, 
beim Kochen wurden sie dabei tatkräftig von der Familie 
Jost unterstützt. Nach dem Essen stieg die Spannung, 
denn die Rangverkündigung rückte näher. Bereits im 
Vorfeld hat der Vorstand entschieden, dass 3 Frauen 
welche erst am 2. Mai 2015 an der Hauptversammlung 
aufgenommen werden, als normale Mitglieder gewertet 
werden. Dies mit der Begründung, dass alle drei seit 
dem Herbst der JO angehören, dort regelmässig trainie-
ren, bei den meisten Anlässen dabei waren und in ei-
nem Fall sogar diverse Leitertätigkeiten ausgeübt wur-
den. Die kleinste Kategorie war leider die JO Mädchen, 
wo nur gerade Silvana Käser an den Start ging. So ge-

wann sie Kampflos die Goldmedaille, mit ihrer Zeit hätte sie jedoch einige Frauen 
hinter sich gelassen. Bei den JO Knaben gingen in diesem Jahr wieder 5 Jungs an 
den Start. Bei seinem ersten Start an einem Clubrennen gewann bei den Jungs Reto 
Flükiger aus Dürrenroth die Goldmedaille und verwies dabei Marco Jakob und Mathias 
Schär auf die weiteren Podestplätze. Nachdem im vergangenen Jahr keine Snow-
boarder mehr am Start waren, fuhren diesmal wieder zwei mit. Dabei gewann Samuel 
Käser vor Lisa Janssen den begehrten Snowboard Pokal. 
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Nachdem im letzten Jahr 12 Frauen an 
den Start gingen, waren es in der neus-
ten Ausgabe sogar zwei mehr, welche 
sich um den Tagessieg duellierten. Da-
bei zeigte Neumitglied Fabienne Würs-
ten nicht nur den Frauen Anschauungs-
unterricht, wie man ein Clubrennen per-
fekt fährt. In beiden Läufen fuhr sie kon-
trolliert und überlegen zur Bestzeit und 
nahm dabei dem besten Mann pro Lauf 
rund 1,5 Sekunden ab. Dies reichte na-
türlich in ihrem ersten Clubrennen zum 
Sieg in der Frauen Kategorie. Spannen-
der wurde es um den zweiten Rang, welchen sich Sandra Eberhart vor Lorena Käser 
erkämpfen konnte.  

In der Kategorie Herren 2 (1982 und älter) 
gingen 12 Fahrer an den Start und nachdem 
sich Christoph Künti aus der Medaillen Ent-
scheidung verabschiedete, war der Weg für 
Martin Janssen frei. Er entschied das Ren-
nen für sich und gewann mit über drei Se-
kunden Vorsprung die Goldmedaille vor 
Christian Bärtschi und Bänz Minder.  
Am knappsten zu und her ging es bei den 
Herren 1 (1999 bis 1983). Am Ende konnte 
Fabian Wymann am meisten jubeln, denn er 
setzte sich mit 17 Hundertstelsekunden vor 

Patrick Jost durch. Auch einen knappen Kampf gab es um die Bronzemedaille, dort 
setzte sich Präsident Martin Mumenthaler mit nur gerade 6 Hundertstelsekunden ge-
gen Stefan Boss durch.  
 
Den Preis für die beiden Tagessiege wur-
den Fabienne Würsten und Fabian 
Wymann übergeben, den Oldie-Spezial-
Preis durfte Martin Janssen in Empfang 
nehmen. Bei einem letzten Schluck 
Weisswein oder Tee konnten alle SCW’ler 
den Tag gemütlich ausklingen lassen. 
pm 
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Eiertütschen  4. April 2015 
 
Am vergangenen Ostersamstag lud der SC Walterswil zum alljährlichen Eiertütschen 
und Spaghettiessen ein. Begrüsst wurden die Gäste mit einem Apéro und lässigen, 
kreativen Ostereiern von Nicole und Sandra Eberhart. Mit über 90 Teilnehmenden 
war der Singsaal mehr als gut gefüllt. Thadde hatte sich auch in diesem Jahr wiede-
rum übertroffen und verwöhnte die SCWler und deren Familien mit Spaghetti mit 
leckeren Saucen. Crevetten, Muscheln, klassischer Tomatensauce oder Bolognese – 
es hatte für jeden Geschmack etwas dabei.  
 
Als alle sich die Bäuche vollgeschlagen hatten, orientierte 
Fabian über die Spiele. Die Kleinsten wurden auf die Oster-
nestlisuche geschickt. Jedoch in diesem Jahr ohne Karten 
sondern mit Spuren. Die Teams für die Unihockey und 
Fussball Spiele in der Turnhalle wurden eingeteilt und die 
Fragebogen für das Quiz mit Fragen rund um den SCW und 
das Sportgeschehen wurden verteilt.  
 
Nach Kaffee und Kuchen oder auch einem Bier wurden die 
Sieger aus den Spielrunden und dem Quiz erkoren. An-
schliessend war es – besonders für die jüngsten SCWler – 
langsam aber sicher Zeit für die Heimkehr. Andere bleiben 
mehr oder weniger lange sitzen.  
ml 
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Verbier High Five 11. April 2015 
 
Bereits zum zweiten Mal reisten wir mit einer kleine Gruppe von Skiclüblern nach 
Verbier an das legendäre Verbier High Five.  
Bevor es am Samstag an das Absolvieren der vier Disziplinen Riesenslalom, Speed-
Messung, Skicross und Trampoline ging, nahmen wir am Freitagabend das Testen 
der verschiedenen Bars in Angriff.  
Voller Motivation (aber doch noch etwas verkatert ;-)) ging es am Samstag dann los 
in die Höhe und die Erwartungen waren gross. Denn der erreichte Podestplatz von 
Nicä im letzten Jahr sollte, wenn irgendwie möglich, wiederholt werden. Wobei dieses 
Jahr doch eine etwas andere Ausgangslage bestand.  
Zusammen gingen wir von einer Disziplin zur anderen um diese zu absolvieren und 
hatten dabei wahrhaftig viel Spass. Einige Teilnehmer nutzten diesen Anlass für ihren 
Junggesellenabschied und so gab es zwischendurch noch ein "Kleines" zu trinken.  

Als alle die Disziplinen absolviert hatten, wurden die 
je 8 besten Fahrer/inne der Profis und Amateure auf-
gerufen. Zu aller Überraschung war der Skiclub tat-
sächlich dabei… denn Sändlä durfte gegen Tina Wei-
rather und Virgine Faivre sowie eine weitere Ama-
teurin den Achtelfinal fahren. Ein Weiterkommen war 
leider gegen die starke Konkurrenz nicht möglich, 
doch nur schon gegen Tina zu fahren war ein riesen 
Erlebnis.  

Gegen ca. 17.00 Uhr gab es unten im Dorf im Pub Montfort die Rangverkündigung. 
Gleich neben den Preisen sicherten wir uns einen Tisch und hatten so alles bestens 
im Blick. Als wir plötzlich einen Umschlag mit der Aufschrift SC Walterswil entdeckte, 
wurde rege diskutier und gemunkelt "si mir äch dritt worde". Nein es war noch bes-
ser. In der Teamwertung holten wir uns mit grossem Abstand den Sieg!  Als Preis 
gab es einen ganzen Walliser Raclettekäse, eine drei Liter Flasche Heinekenbier und 
je eine Tageskarte für das Skigebiet. Gemütlich und in Feierlauen liessen wir den Tag 
ruhig ausklingen. 
Da noch immer alle die Skisachen trugen, wollten Sändle, Bösu und ich ins Hotel uns 
umziehen gehen und nahmen dabei gleich alles mit. Auch den Käse…. Doch als wir 
beim Hotel aus dem Bus stiegen, wollte der Käse partout nicht aussteigen und so 
mussten wir uns schweren Herzens von ihm tren-
nen wir hoffen bis heute es geht ihm  
gut;-) 
Am Sonntag machten wir noch einen gemütlichen 
Spaziergang durchs Dorf, bevor es dann bereits 
wieder nach Hause ging. Einmal mehr ein unver-
gessliches Wochenende und wir freuen uns 
schon jetzt aufs nächste Jahr. 
ne 
 
Stefan Boss, Fabian Wymann, Sandra Eberhart, Ursula Rutschmann Martin Mument-
haler, Nicole Eberhart und Armin Niederer (Swiss-Ski Kader Skicross) 
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Hauptversammlung 2. Mai 2015 
 
Never change a winning team oder beim Skiclub heisst das, die Hauptversammlung 
wurde gestartet wie immer. Mit Hamme und Härdöpfusalat zum z’Nacht.  
Gestärkt nach dem guten Essen eröffnete der Präsident Martin 
Mumenthaler die Hauptversammlung 2015 und blickte in seinem 
Jahresbericht auf eine erfreuliche Saison zurück. Höhepunkt war 
sicherlich das Schülerrennen, das nach fünf Jahren (wegen zu we-
nig Schnee) am 08. Februar 2015 wieder durchgeführt werden 
konnte. 154 Schülerinnen und Schüler kurvten in zwei Läufen 
durch die Tore und alle durften bei der anschliessenden Rangver-
kündigung einen tollen Preis abholen. Die Verantwortlichen und 
alle Helferinnen und Helfer hatten sich mächtig ins Zeug gelegt, 
den Kindern etwas tolles zu bieten.  
Im Februar und März fanden diverse SCW-Anlässe statt wie das Kegeln, Cuprennen 
mit dem SC Häusernmoos oder das Clubrennen. Abgeschlossen wurde die Saison mit 
dem Spaghettiessen und Eiertütschen am Ostersamstag. 
 

Auch der JO Chef Fabian Wymann konnte auf 
eine erfolgreiche Saison zurückblicken. Im 
August startete der Skiclub und die JO mit 
verschiedenen Teams an der Ursenbacher 
Trophy. Neben drei Podestplätzen (Damen 3, 
Mixed Teams 2 und 3) konnte auch der Preis 
für die meisten Teams abgeholt werden. Im 
Herbst starteten ein paar Walterswiler/innen 
und JO’ler am Burgdorfer Herbstlauf und ein 
paar Wochen später am Bürenlauf. Dabei 
konnte bei beiden Läufen je zwei Podest-

plätze gefeiert werden.  
Leider lies der Schnee anfangs Saison auf sich warten und so mussten die ersten 
Skitage abgesagt werden. Als es dann pünktlich zum JO-Weekend an der Lenk 
Schnee gab, kam auch der Wind. Nach nur gerade einer Fahrt musste man am Sams-
tag auf das Alternativ-Programm wechseln. 
Während der ganzen Saison waren die JO’ler aktiv und hatten viel Spass. Dies dank 
der guten Arbeit der Trainer und der guten Zusammenarbeit mit der JO Häusern-
moos! 
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Zuwachs bei den Passivmitgliedern 
Die Mitgliederzahlt bei den Aktiven hat sich kaum verändert. Neben vier Austritten 
durften der Präsident Martin Mumenthaler drei neue Skiclub Mitglieder begrüssen. 
Davon sind zwei von der Jugendorganisation in den Skiclub übergetreten.  
Überaus erfreulich ist der Zuwachs bei den Passivmitgliedern. Der Präsident durfte 
den Eintritt von sechs neuen Mitgliedern vermelden. 
 

Gute Taten werden belohnt! 
Bereits zum neunten Mal wurde der Goldene Skischuh für aus-
sergewöhnliche Leistungen und Ideen für den SCW vergeben.  
In diesem Jahr ging der Goldene Skischuh an Sarina Wüthrich. 
Irrtümlicherweise wurde Sie am Clubrennen in die JO-Kate-
gorie statt bei den Damen eingeteilt und gewann dort die 
Goldmedaille. Nach dem Tausch der Medaillen mit der korrek-
ten Siegerin, zögerte sie keine Sekunde und verschenkte ihre 
Silbermedaille an Swen Jakob. Er wurde bei den JO-Knaben 
vierter und war sehr traurig dass er keinen Preis erhalten 
hatte und war kaum zu trösten. Bravo! 

 
16 Jahre JO-Leiter 
Im Jahr 1999 machte Philippe Mathys seinen ersten 
J&S-Kurs. Mit gerade mal 18 Jahren hat Fipu an der 
HV im Jahr 2000 dann das Amt als JO-Chef von Dani 
Rentsch übernommen. Etliche schweisstreibende 
Hallen- und Lauftrainings hat er geleitet, JO-Lager im 
Sommer und Winter organisiert. Er war Antreiber und 
Motivator. Ob Ursenbacher Trophy, Sommercup in 
Belp, Weihnachtsmärit, neue Skijacken, JO-Bräteln, 
Plauschmatchs, Eiertütschen, Kropfderbys, OLs, Ab-
schluss-Skifahren auf der Engstligen-Alp, GP Bern, 
Punkterennen, Spiel ohne Grenzen, JO sucht den Su-
perstar, Sponsorenläufe, Interclubrennen, Schüler-
skirennen, 3-Fun Ufhusen, Grümpelturniere, Buchsil-
auf, und, und, und… Fipu scheute keinen Aufwand 
um den JO’lern und Junioren ein abwechslungsrei-
ches Programm zu bieten. Im Jahr 2012 hat er sein Amt als JO-Chef an Fabian 
Wyman abgegeben. Trainer blieb er aber immer noch.  
Nach dem 34. grauen Haar will nun der Hobby-Läufer und Fussballcoach etwas kürzer 
treten, bzw. sich seinen anderen Hobbys widmen. Er tritt nun auch als JO-Leiter 
zurück und macht den Jungen Platz für ihre Ideen! Langweilig wird es dem SCW-
Vize-Präsi, Fest-OK-Chef und Webmaster aber auch in Zukunft nie werden… 
Wir danken Fipu für 16 Jahre als Trainer und 12 Jahre als JO-Chef! Er war immer mit 
Herzblut dabei… MERCI FIPU!  
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